
Prinzip „Hoffnung“ oder Prinzip „Handeln“? 

Am 24. November 2014 haben sich die Worberinnen und Worber mit klarer Mehrheit gegen 
eine Steuererhöhung geäussert. Die Stimmberechtigten haben nicht nur NEIN zur 
Steuererhöhung gesagt, sondern vor allem auch NEIN zur Art und Weise, wie in Worb mit 
dem Geld umgegangen wird.  

Das klare NEIN muss man auch als Verlangen nach „Handeln“ verstehen. Bisher hat in Worb 
das „Prinzip Hoffnung“ geherrscht. Hoffnung, dass der Wislepark ohne eine 
unternehmerische Führung und Verantwortung funktioniert. Hoffnung, dass der Wislepark im 
Eigenbetrieb rentabler ist  (Parlament und Volk haben im Jahr 2009 einer Verpachtung 
zugestimmt, weil das Risiko kleiner ist, als beim Eigenbetrieb). Hoffnung, dass mit einer 
Steuererhöhung die Finanzen wieder ins Lot gebracht werden, ohne dass gewisse 
Einsparungen gemacht würden – „es sind ja nur ein paar Franken, die jeder mehr zahlen 
muss“. 

Es wird Zeit, dass Worb vom Prinzip „Hoffnung“ zum Prinzip “Handeln“ wechselt:  

1) Verstärken wir das Controlling sämtlicher Projekte, damit es keine Kreditüberschreitungen 
mehr gibt.   

2) Reduzieren wir unsere Kosten, überdenken wir die geplanten Investitionen. Müssen wir  
das Beste anschaffen oder genügt das Notwendige?  

3) Hinterfragen wir unsere Strukturen in der Verwaltung. Die neue Aufgabenteilung mit dem 
Kanton belastet unsere Finanzen; hier wäre eine Aufgaben- und Leistungsüberprüfung unserer 
Verwaltung zu empfehlen, so wie dies andere Gemeinden bereits machen.  

4) Schaffen wir neuen Raum für neue Einwohner und neue Arbeitsplätze. Statt die Steuern zu 
erhöhen, müssen gute Steuerzahlende und neue Firmen angelockt werden. Nach der 
abgelehnten Ortsplanung sollten hier neue Anstrengungen und Alternativlösungen präsentiert 
werden. 

In der letzten Zeit vermehren sich die Negativmeldungen über Worb. Der Ruf von Worb wird 
auf Spiel gesetzt. Machen wir Worb wieder attraktiv. Verlassen wir das Prinzip „Hoffnung“ 
und setzen wir auf das  Prinzip „Handeln“. Die FDP wird sich mit aller Kraft für gute 
Lösungen einsetzen. Mit diesem Elan wünsche ich allen frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches, neues Jahr. 
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